
ten und Anregungen: Responsoriıen, Lie- 1974 gehaltene Vortrag versteht siıch als
der, Gebete, Bekenntnisse, Fürbitten un Beitrag ZU Studienprojekt der Kom-
ausgezeichnete Bilder ZuUur Meditation. Es 1SS10N für Glauben und Kirchenverfas-
konzentriert die Gedanken LE Anbetung SuNng$g „Rechenschaft über dıe Hofinung,
un reizt über den aktuellen Anlaß die 1n unls iISt  CC und sollte darum auch
hinaus ZuUuUr Verwendung bei ndach- bei uns möglichst noch 1n die Vorberei-
ECH Gottesdiensten un:! Tagungen. Eın ctung auf die Vollversammlung 1n Na1-
wertvolles, praktikables kleines Kompen- o einbezogen werden. Es dürfte kaum
d  1um, dessen Wert den Preıs weIit über- eine andere Veröffentlichung CcCHNHNECN
ste1gt. se1n, die ARSRS der unmittelbaren Betrof-Heınz Szobries enheit heraus knapp und gezielt auf

die Problematik „Bekenntnis hri-
SLUS 1m Sozijalısmus“ abgestellt ISt. Kg

MARXISMUS UN  - HRISTENTUM
Dorothea Neumärker, ose Hromadka.Günter Jacob, Der Christ 1n der soz1alı-

stischen Gesellschaft. Theologische Pro- Theologie und Politik 1mM Ontext des
bleme un Folgerungen. FEın Sagorsker Zeıtgeschehens. Chr. Kaiser Verlag,
Vortrag. Evangelisches Verlagswerk, München Matthias-Grünewald-Verlag,

1975 48 Seıiten. Brosch. Mainz 1974 300 Seiten. LınsonStuttgart
4,50. 28,— .

Eıne präzise, 1n der theologischen Ge- Der tschechische Theologe Hro-
dankenführung un! Formulierung bıs 1Ns 1St ın der Bundesrepublik

Unrecht ftast 1U  — durch seın politischesLetzte urchdachte und ausgefeilte Stand-
ortbestimmung christlicher Existenz 1im und ökumenisches Wirken bekannt ZC-
Sozialısmus, die unausweichliche ber- worden. Seine Bücher fanden wen1g Be-
Jegungen un! Konsequenzen auch für das achtung, obwohl S1e für die Gemeinden

verständlich, tür die „akademische“ Theo-Christsein 1m Westen geradezu aufnö-
tigt. In re1l Kapiteln werden die The- logie inspırıerend un für die 50 Neue
menkreise „Bekenntnis Gott und Linke bereichernd geschrieben sınd
atheistische Bestreitung der Existenz Die Theologin Neumiärker, die 1in
Gottes“ (wobei der Vertasser nach seiner Prag studierte un! die Quellentexte auch
Aussage Entscheidendes VO  3 Bonhoefter unveröffentlichte) 1m breiten Umfang der
gelernt hat), „Rechtfertigung und Gesell- Vielsprachigkeit Hromadkas, Iso gerade

und „Christlicher Glaube und auch 1M schechischen aufarbeitete, hat
Ideologie“ behandelt und dem Christen mIit diesem Buch den Zugang ZU Leben,
kritische Fragen ebensowenig ErSPart wıe Denken und Arbeiten des großen heo-
dem Sozialismus. Bemerkenswert 1St da- logen der böhmischen Brüder rschlos-
bei die posiıtiıve un vorurteilsfreie Hal- sCcCmMNn., Der methodische Ansatz Neumär-
tung, Aaus der heraus dieses geschieht kers ISt interessant. Er versucht jenem

1St die durch die Versöhnungstat Got- lebendigen Verhältnis VO  } Theorie und
tLes geschenkte Freiheit, die azu be- Praxıs, Theologie und Biografie, die siıch
fähigt. 1mM Lebenswerk Hromaäadkas gegenseit12

Der 1n Sagorsk 1m Rahmen der theo- efruchten un korrigieren, gerecht
logischen Gespräche 7zwischen dem Bund werden.

Hromäadka trieb keineder Evangelischen Kirchen 1n der DDR weltfremde
un: der Russischen Orthodoxen Kirche Theologie, un! seine Wahrnehmung der
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Weltverantwortung verdankt ıhre adi- machte. Das hatte Folgen, die das Buch
kalität und Integrität (und dadurch Tre eindrücklıch und glänzend enttaltet. €e1in
Kommunikationsfähigkeit 1mM ınternatio- soz1jalıstisches Engagement un seıne ‚_
nalen aldsta dieser Verbindung VO  3 tıge Praxıs für die Menschenrechte woll-
Denken un: Leben. Seine Arbeit enthält ten die Errungenschaften und Ziele —
Kritik für Ost und VWest, tand Kritik 1n wohl der französischen als auch der LUS-
ÖOst und West, VOT allem ber Respekt sischen Revolution nıcht politischeund Schüler .1n allen Kontinenten. Dıie Machtverwalter der Zynıker veriallen
Leitfragen VO'  - Neumärker SIN  ° lassen.

Wiıe verstand Sozialismus, un 1n Wer die Geschichte der ökumenisdien
welcher Weise setrtztfe siıch für seine Bewegung un: die Geschickte VO  - hri-
Verwirklichung ein” SsSteNLUmM un:! Sozialısmus 1n den reıi letz-
Wie WAar seın oft als Geschichtstheo- ten Generationen studieren will, iıhre

Erbschaften und Impulse verstehen will,logie denunziertes Verhältnis ZUr Ge-
schichte, und was motivierte ihn, sıch der kommt Hromädka nıcht VOI-

mit Gesehidnte auseinanderzusetzen? bei. Das Buch 1St der bisher einzige Zu-
545 seinem Werk, und 1St eın sehrWie $eine Entscheidungen theo- Zugang. Martiın Stöhrlogisch motiviert?

Diıe lebendig und kennthisreich darge-
stellte Bıografie Hromadkas, die alle dre Walther Biıenert, Der überholte Marzx.Fragestellungen verfolgt, führt einer Seine Religionskritik un: Weltanschau-Darstellung VO  3 Tradition un! ontext ung kritisch untersucht. Evang. Ver-der Kirchen der böhmischen Brüder. Ihre lagswerk, Stuttgart 1974 412 Seıiten.Geschichte erweıst sıch 1n Hromädka als Ganzleinen 27 —eın lebendiges rbe. Beide Teile jefern
einen notwendiıgen „Nachhilfeunterricht“ Walther Bıenert hat 1n bewunderns-

wertftier Weise Zıtate gesammelt, SyYySTeEMA-für ıne hierzulande oft „germanozentr1-
sche“ Theologie und Kırchengeschichte. tisch UuSammMeCNSCLragen und 1n den Rah-

IiNe'  =) seiner, wWw1ıe NNT, kritischenVon gleicher Wichtigkeit 1St ber der Untersuchung der Marxschen Religions-drıtte Hauptteil, autf den besonders Ver-
wıesen wird, der der Auseinandersetzung kritik un Weltanschauung eingebaut.

Walther Bienerts Buch 1St eın BelegHromädkas mMIit dem Philosophen und
em eErsten tschechischen Staatspräsiden;- dafür, daß die schärfste Kritik Marx
ten Masaryk gewıidmet iSt. In der nıcht VvVon seinen „totalen“ Gegnern

kommt, sondern VO denen, die metho-Diskussion mIt iıhm hat Hromadka,
abhängig VO: arl Barth und ungefähr disch, inhaltlich der politisch bei ihm 1n
gleichzeitig mıiıt ıhm, seine Theologie EeNLTL- die Schule sind Bıenert WAar

wickelt, die den theologischen Liberalis- schon über Marx elehrt, ehe seın gC-
lehrtes, Belegstellen und GedankenINUus und den Kulturprotestantismus

überwand. Im Unterschied Barth reiches Buch schrieb, 1n dem Marx’
ware allerdings darauf hinzuweisen, daß „Religionskritik und Weltanschauung

kritisch untersucht“.eın theologisch reflektiertes Verhältnis
Zzur humanistischen Tradition hat, eın ade, vieldimensional das Buch 1n
ausgesprochen geschichtstheoretisches In- seinen tünt Grundkapiteln angelegt Ist,
LeresSse, das seın Denken und Leben 1n c5 bleibt eindimensional ın seiner Argu-ungleich höherem Maße „weltoften“ mentatıion. Die fünt Kapitel:
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